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Euroraum: Economic Sentiment – Corona wird zunehmend abgeschüttelt  

 
‡ Das Wirtschaftsvertrauen im Euroraum ist deutlich angestiegen. Darauf weist das Economic Sentiment der Europäischen 
Kommission hin. Mit 114,5 Punkten lag es im Mai 4,0 Punkte höher als im Vormonat. Das Economic Sentiment scheint Anlauf 
für ein neues Allzeithoch zu nehmen. Dies stammt aus dem Mai 2000 mit 118,2 Punkten.    

‡ Der Anstieg beim Gesamtindikator geht auf Verbesserungen in allen Teilbereichen (Industrie, Konsumenten, Dienstleister, 
Einzelhandel und Bau) zurück. Das Industrievertrauen hat sein noch junges Allzeithoch aus dem April 2021 übertroffen.   

‡ In der Länderabgrenzung zeigt sich unter den fünf größten EWU–Staaten ebenfalls ein einheitlich positives Bild: Italien (+11,0 
Punkte, Frankreich (+5,0 Punkte), Niederlande (+3,2 Punkte), Deutschland (+2,8 Punkte),) und Spanien (+2,3 Punkte).   

‡ Der gute Start in das zweite Quartal wurde im Mai fortgesetzt. Nach zwei Quartalen in Folge mit einer schrumpfenden Wirt-
schaftsleistung, ist der Euroraum nun auf Wachstumskurs. 

  

1. Das Wirtschaftsvertrauen im Euroraum ist erneut spürbar angestiegen. Darauf deutet das Economic Sentiment der 
EU-Kommission mit einem Wert im Mai von 114,5 Punkten (+4,0 Punkte) hin (Bloomberg-Median: 112,3 Punkte und Deka-
Bank: 116,0 Punkte).   

2. Die Aufwärtsbewegung beim Gesamtindex betraf alle Teilbereiche. Bei den Dienstleistern ging es stark nach 
oben (+9,1 Punkte). Die Dienstleister haben im Mai die Corona-Bremse gelöst. Denn der Dienstleisterindex erreichte im Mai 
den höchsten Stand seit Ende 2019. Die Industrie ist schon weiter in der Krisenbewältigung. Das Industrievertrauen erreichte 
erst im April ein Allzeithoch. Dies wurde nun im Mai übertroffen. Kein neues Allzeithoch gab es bei den Produktionserwar-
tungen der Industrieunternehmen, die zurückgegangen sind. Sie bewegen sich aber weiterhin auf einem sehr hohen Niveau. 
Die ohnehin schon gute Auftragslage in der Industrie hat sich allerdings im Mai nochmals verbessert. Die Kehrseite der Hoch-
konjunktur in der Industrie ist die Preisentwicklung. Die Verkaufspreiserwartungen der Industrie haben ein Allzeithoch er-
reicht. Die Teilfrage wird aber nicht benutzt, um das Industrievertrauen zu berechnen. Obwohl die Dienstleister noch nicht so 
weit sind wie die Industrie in ihrer Corona-Bewältigung, so liegen im Mai doch die Verkaufspreiserwartungen der Dienst-
leister weit über ihrem langjährigen Durchschnitt und nähern sich ihrem Allzeithoch. Die Konsumenten haben Corona abge-
schüttelt. Das Konsumentenvertrauen hat sich erneut verbessert. Es liegt über seinem Vorkrisenniveau und deutlich über sei-
nem langjährigen Durchschnitt. Entsprechend der guten Stimmung bei den Konsumenten ist auch das Einzelhandelsvertrau-
en weiter angestiegen. Auf der europäischen Ebene belastet die Knappheit an Baumaterialien die Stimmung in der Bauwirt-
schaft noch nicht. Auch das Bauvertrauen hat sich weiter verbessern können.  
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3. In der Länderabgrenzung fällt das Ergebnis im Mai ebenfalls einheitlich gut aus. Deutschland erreichte mit einem Plus 
um 2,8 Punkten (112,2 Punkte) den höchsten Stand seit Sommer 2018. Das deutsche Industrievertrauen hat sich zwar nur 
marginal um 0,1 Punkte verbessert. Aber damit lag es im Mai bereits auf einem neuen Allzeithoch. Das deutsche Dienstleister-
vertrauen (+7,4 Punkte; Stand: 12,8 Punkte) ist dagegen kräftig angestiegen. Allerdings von einem neuen Allzeithoch kann 
noch keine Rede sein. Dies stammt aus dem Jahr 2000 und liegt bei 45,7 Punkten. Es ist bei den Dienstleistern vielmehr eine 
langsame Befreiung von den Lockdown-Maßnahmen. In Frankreich hat sich das Wirtschaftsvertrauen um fünf Punkte auf ei-
nen Stand von 110,8 Punkten verbessert. Präsident Macron ist mit seiner stufenweisen Öffnungsstrategie im Plan. Die erste 
Stufe begann am 3. Mai. Auch in Italien (115,8 Punkte; +11,0 Punkte), Spanien (108,0 Punkte; +2,3 Punkte) und den Nie-
derlanden (111,8 Punkte; +3,2 Punkte) ist das Wirtschaftsvertrauen erneut angestiegen. Der Euroraum hat über die Länder 
hinweg, wie auch über die Wirtschaftsbereiche verteilt, ein breites Fundament für Wirtschaftswachstums gelegt.  

4. Der gute Start in das zweite Quartal 2021 wurde im Mai fortgesetzt. Nach zwei Quartalen in Folge mit einer 
schrumpfenden Wirtschaftsleistung, ist der Euroraum nun wieder auf Wachstumskurs. 
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